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Angemeldete Fremde. 
Aagekemmen vom 18ten bis 19. Februar 1828. 5 
Here Kaufmann Muller von Hamburg, log. im Engl. Haufe. Die Herren 
Kaufleute Lindenheim von Elbing, Fiſchel von Königsberg, log, im Hotel d' Oliva. 
Auͤygegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Smith nach Königsberg, 
Märty nach Pillau, Hr. Com. R. Stroͤdel, Hr. Schiffsrehder Lierke und Herr Lieu⸗ 
itnannt Ebel nach Pillau. \ a * 


Bek an nt m a chung. 
Nachfolgende Bekanntmachung: 1 5 
Ein großer Theil des Gewerbetreibenden Publikums hegt, wie die Erfahrung 
lehrt, die itrige Meinung, daß zur Eiurichtung eines Verkehrs, wozu nach 
8. 131. bis 133. des Geſetzes über die polizeilichen Verhäͤltniſſe der Gewerbe 
vom 7. September e die Genehmigung der Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrde erforderlich iſt, bei Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß nur die per⸗ 
föntihe Rechtlichkeit und fonftige Qualification des Unternehmers in Ber 
tracht kommen. Dieſes iſt aber keines Weges der Fall, vielmehr muͤſſen auch 
die ortlichen Umſtaͤnde und ſonſtigen allgemeinen polizeilichen Ruͤchſichten, 


dei Beurtheilung der Zuläßigkeit ſolcher Gewerbsbetriebe, jederzeit ganz beſon⸗ 


ders erwogen werden. 55 

Es wird daher ein jeder Gewerbtreibender dieſer Art, namentlich jeder Gaſt⸗ 
und Schankwirth, Herbergirer und Tanzbodenhalter hiedurch gewarnt; auf 
ſeine einſeitige Ueberzeugung von ſeinem tadelloſen Lebenswandel, mit Koſten 
verknüpfte Einrichtungen zu einem Gewerbe, welches ohne polgeiliche Erlaub⸗ 
niß nicht betrieben werden darf, vor wirklicher Ertheilung der letztern, vor⸗ 
eilig zu machen, und ſich deshalb in Kauf⸗ oder Miethscontrakte einzulaſſen; 
indem, wenn dieſes dennoch geſchehen ſeyn ſollte, auf den, bei Verſagung der 
polizeilichen Zuftimmung, etwa entſtehenden Schaden, durchaus keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werdeu kann. 5 


Daſſelbe findet auch auf Wohnungsveränderungen und in diefer Beziehung 


erfolgende Contraktsabſchließungen nicht nur dieſer Gewerbetreibenden, ſon⸗ 
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dern auch ſolcher Anwendung, deren Verkehre nach den beſondern Polizeige⸗ 
fegen die vorgaͤngige Prüfung und Genehmigung des dazu gewählten Lokals 
erfordert, wohin namentlich nicht nur alle in Feuer arbeitenden Gewerbetrei⸗ 
benden, fondern auch Fleiſcher, Kuhhalter und Fuhrleute gehören. 
Danzig, den 26. Mär; 1827. : - 
Wird hiedurch dem Gewerbetreibenden Publikum in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 14. Februar 1828. she 
Koͤnigl. Polizei: Praͤſtdent. 


Fe K A n r 
Die Bauſtelle Niederſtadt Roſengaſſe M 409. ſoll unter der Bedingung 
der Wiederbebauung oder auch zur Benutzung als Sofplatz vererbpachtet werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin hier zu Rathhauſe auf a i 
N den 22. Februar c Vormittags um 11 Uhr 
an, und koͤnnen die diesfaͤlligen Bedingungen beim Calculatur-Aſſiſtenten Herrn 
Bauer taglich eingeſehen werden. 0 0 3 
Danzig, den 14. Januar 1828. en ö 
c Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 


Die Bauplätze Lawendel⸗ und Plappeegaſſe sub W 737., 738, 739. und 
740., follen zu erbpachtlichen Rechten im Termin i = . 
Freitag den 22. Februar c. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe ausgeboten werden. Die Bedingungen find bei dem Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Herrn Bauer einzuſehen. f A 
Danzig, den 14. Januar 1828. 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die ſogenannte kleine Klapperwieſe bei Klein Walddorf 2 Morgen 42 7) 
Ruthen Magdeb. groß, ſoll vom 15. Mai 1828 ab auf ein oder drei Jahre zur 
Holzlagerung oder Grasnutzung im Licitations Termnn N 
6 Sonnabend den 1. März d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe verpachtet werden. Die Bedingungen ſind auf der Regiſtratur 


x. 


x 


einzuſehen. & 
Danzig, den 22. Januar 1828. AN BET 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. NT 


Diem Publiko wird bekannt gemacht, daß, zur Abholung der eingegange⸗ 
nen Pfandbriefs⸗Coupons auswaͤrtiger Departements ſowohl, als der des hieſigen 
Departements, ein endlicher Termin auf ; 
den 23. Februar c. Nachmittags um 3 His RT. 
im Landſchaftshauſe angeſetzt ift, und die an dieſem Tage nicht abgeholten fremden 
Coupons den betreffenden Landſchafts⸗Direktionen zuruͤck geſandt werden ſollen. 
Auch iſt zu erwarten, daß bis zu dieſem Tage die noͤthigen Pfandbriefe zur 


ns 
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ber derselben gleichfalls aufgefordert werden, ſich an dieſem Tage einzufenden. 
Danzig, den 12. Februar 1828. 5 e 
Bönigl. Weftzreuß. Provinzial; Candſchafts + Direction. 


Zur Ueberlaſſung der Lieferung des zu den publiquen ftädtfchen Flick⸗ und 
Reparoturbauten pro Abril 1835 erforderlichen Holzmateriales, beſtehend in Rund⸗ 
Hell Balken, Bohlen, Diehlen ꝛc. an den Mindeſtfordernden, ſtehet hier zu Rath⸗ 

auſe auf : 


Eintauſchung der Flatowſchen Pfandbriefe einkommen werden, weshalb die Inha 


den 21. Februar c. Vormittags um 10 Uhr N 
ein Termin vor dem Calkulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem die Herren 
Holzhaͤndler mit dem Bemerken, daß die Lieferungsbedingungen in der Baucalkulatur 
zur Einſicht vorliegen, eingeladen werden. - 

Danzig, den 9. Februar 1828. 
ö Die Bau Deputation. 


Zur Ueberlaſſung der Lieferung der zu den Communalbauten erforderlichen 
Nägel für den Zeitraum vom Iſten April 1828 bis dahin 1829 iſt ein Lizitations⸗ 
termin hier zu Rathhauſe auf z 
den 21. Februar Vormittags 10 Uhr — 
vor dem Calculatur⸗Aſſſſtenten Herrn Bauer angeſetzt, zu welchem die hieſigen Na⸗ 
gelſchmiede mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfaͤlligen Bedingun⸗ 
gen in der Baucalkulatur eingeſehen werden koͤnnen. ; 
Danzig, den. 2. Februar 1828. 
Die Bau Deputation. 


7 Zum offentlichen Verkauf der unſerer Anſtalt gehörigen Vauſtelle des Lon⸗ 


don⸗Speichers W 17. des Hypothekenbuchs und W138. des Grundſteuer⸗Regiſters 


an der Mottlau unterhalb der gruͤnen Bruͤcke, zwiſchen dem Marienbild⸗ und Scha⸗ 
bel⸗Speicher belegen, durchgehend nach der Hopfengaſſe, haben wir einen Lizitations⸗ 
Termin auf N 

Freitag den 22. d. M. Nachmittags 3 Uhr N 
im Local unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu wir Kauf⸗ und Bauluſtige hiemit einladen. 
Ueber die Bedingungen des Verkaufs und die beſtimmtere Bezeichnung des Bau⸗ 
platzes wird der unterzeichnete Zins⸗Amts⸗Vorſteher Richter, auf Verlangen ſchon 
vor dem Termin Auskunft geben. 

Danzig, den 11. Februar 1828. 

f Die Vorſteher des frädtichen Lazareths, 
Kichter. Köhn. Saro. Dauter. 


Auf' die Verfügung des Allgemeinen Departements im Königl. hohen Krie⸗ 


ges⸗Miniſterium ſollen im Wege oͤffentlicher Licitation Mittwoch als den 27. Febr. 
des Vormittags um 10 Uhr auf der Contreescarpe vor dem Langgarter Thor uͤber 
N a CR 


hundert Schock gute brauchbare Weiden⸗Bandſtuͤcke von 10 Fuß und darunter lang, 
fo wie auch über hundert und mehrere Schock Meidenfafchinen an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle einzufinden. 
Danzig, den 18. Februar 1828. : 
Koͤnigl. Preuß, Fortification. 


Das adeliche Gut Chwarzezenko Lit. A., 2 Meilen von Berent und 3 
Meilen von Pr. Stargard belegen, ſoll vom 16. April c. anf 1 Jahr von Neuem 
im Wege des Meiſtgebotts verpachtet werden. Hiezu iſt Termin auf 

5 8 f den 10. April c. 
in Chwarzczenko angeſetzt. Pachtungs⸗ und Cautionsfaͤhige Lizitanten werden erfucht, 
am gedachten Tage ſich recht zahlreich einzufinden. Der Meiſtbietende kann unter 
Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Provinzial-Landſchafts⸗Direc⸗ 
tion zu Danzig, des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 

Von den Verpachtungsbedingungen kann ſich täglich ein jeder vom Unterzeich⸗ 
neten Kenntniß einholen. v. Tußynski. Im Auftrage. 

Neudorf, den 9. Februar 1828. 


; De rl Od bun g. 
Unſere geſtern vollzogene Verlobung geben wir uns die Ehre, allen unſern 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenft. anzuzeigen. J. F. A. Muͤntz. 
Danzig, den 20. Februar 1828. ; 5. F. Wolff. 


i % f T T 
Deen geſtern Vormittags um 9 Uhr an der Waſſerſucht und hinzugetrete⸗ 
nem Blutſturz, in einem Alter von 19 Jahren erfolgten Tod meiner juͤngſten Toch⸗ 
ter Johanna Mathilde, zeige ich hiermit ergebenſt an. 5 
Danzig, den 19. Febr. 1828. J. C. verwittw. Nadeloff geb. Waumann. 
7 S2 STE — — a 


a Nn. 5 * hr 0 N 
Da die Zeit herannaht, in welcher wiederum eine Anzahl Knoben aus un: 
ſerer Anſtalt entlaſſen werden ſoll, fo bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß und 
wuͤnſchen, daß diejenigen Lehrherren, welche geneigt ſind, Zoͤglinge unſeres Haufes 
im die Lehre zu nehmen, ſich zur baldigen Auswahl in dem Inſtitut einfinden moͤ⸗ 
gen, wo wir jeden Sonnabend in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr anwe⸗ 

ſend ſeyn werden, um die naͤheren Bedingungen zu verabreden. 

Danzig, den 19. Januar 1828. 
Die Vorſteber des Spend, und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


E können wiederum einige zur Arbeit tüchtige Stubenfrauen, theils für 


U 
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gleich, theils vom 2. April ab, Unterkommen finden, und ſich zur Verabredung der 

nähern Bedingungen in der Anftalt bei dem Inſpektor Herrn Adam melden. 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes, 
Schirmacher. Jengnich. Dodenhoff. 

Da ich mich jetzt ſelbſt etablirt habe, fo empfehle ich 
mich den geehrten Herren Schiffschedern, fo wie Em. reſp. Publikum mit allen in 
mein Fach fallenden Arbeiten, fo wie auch Marquifen und Rolleaux, und verſpre⸗ 
che reelle und billige Bedienung. Meine Wohnung iſt Drehergaſſe WM 1357. 

Seegelmacher Johann Jacob Gromſch sen. 
Da ich gegenwärtig mit gutem Geſinde verſehen bin, ſo verfehle ich nicht, 


mich der Gewogenheit der reſp. Herrſchaften beſtens zu empfehlen. ale 

Die Gefindevermierherin C. F. Soffmeiſter, Altſtäͤdiſchengraben W 425. 
Danzig, den 19. Februar 1828. i a BR, 

Dem handeltreibenden Publikum offerire ich meine Dienſte in Fuͤhrung vom 

Handels buͤchern und den damit verbundenen Arbeiten aufs neue. a 

i a wagner, Vorſtaͤdtſchen Graben M 171. 

Ein junger Menſch von honetten Eltern und guten Schulkenntniſſen, wuͤnſcht 
als Lehrling in einer Ellenwaarenhandlung oder auf einem Holzfelde placirt zu 
werden. Näheres Vorſtädtſchengraben W I7I. eine Treppe hoch. 

Fur den abgebrannten Gelbgießer Lovers iſt eingekommen: im Königl. 
Intettigenz-Comptoir: 1) wenig aber aus gutem Herzen 10 Sgr. 2 Retlaw 
15 Sgr. Bei mir: 3) K. 10 Sgr. 4) Lt. L. B. 15 Sgr. Lt. Lr. H. 2 n 
5) J. Hun. 1 Art. 6) D. 6 Sgr. Dank den Wohlthaͤtern! Fernere Beiträge 
für dieſen zum drittenmale durch Feuer ungluͤcklich Gewordenen, zu deſſen Noth 
jetzt noch Krankheit hinzugekommen, werden gerne angenommen. Dragheim. 

Meinen innigen Dank den Menſchenſreunden für obige Gaben! Gotr er⸗ 
wecke noch die Herzen einiger Guten, damit ich nur nothduͤrftig in den Stand ge⸗ 
ſetzt werden moͤge, mein verlornes oder zerſtoͤrtes Arbeitsgeraͤthe auzuſchaffen! Meine 
Hoffnung in meinem Unglück ſteht auf Gott und auf guten Menſchen. Aövergr 

Es wird für ein unverheirathetes Frauenzimmer von 40 Jahren, welche im 
allen weiblichen Handarbeiten geſchickt ift, unde ſich auch der Ausfuͤhrung weiblicher 
Wirthſchaftsarbeiten unterziehen will, eine Anſtellung auf dem Lande vom J. April 
d. J. ab, geſucht; mit dem Bemerken, daß es dabei weniger auf küngende Beloh⸗ 
nung als auf eine entſprechende Beſchaͤftigung und Stellung abgeſehen iſt. Nähere 
Auskunft ertheilt Madame Fielcke auf der langen Bruͤcke. N 


— 


ver mi et h un gen. 

Ein herrſchaftliches Wohnhaus nebft Garten, auf Meugarten innerhalb 
Thores, ist zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt der Makler Momber, Pog⸗ 
genpfuhl W 382. 8 
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Sohanmisgafte 2 1327. ift ein Saal und Gegenſtube, Küche, Boden, Kel⸗ 
ler und Apartement Oſtern zu vermiethen. > : - 

Johannisgaſſe A 1320. iſt ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
i Zweiten Damm 2 1287. ift eine geräumige Stube nach vorne an einzel⸗ 

ne Perſonen zu vermiethen. ne 

> In Oliva N 64. find decoriete Stuben mit Eintritt in den Garten zu 
vermiethen. . . ER 
Vor dem hohen Thor e 468. ift die Untergelegenheit nebſt Eintritt in 
den Garten zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


. Das Holzfeld am Nehrungſchen Wege, der neue Raum genannt, ſteht zu 
bermiethen oder auch zu verkaufen. Nähere Nachricht darüber iſt in dem Hauſe 
Langgaſſe M 396. zu erfragen. 


> Mai Er FIRE u ER De De Sa» 
Montag, den 25. Februar 1828 ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Land: 
und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. Gerichtsamts, Eines Koͤnigl. Commerz, und Ad⸗ 
miralitaͤts⸗Collegii, imgleichen auf freiwilliges Verlangen gegen baare Erlegung der 
Kaufgelder in grob Preuß. Courant in dem Auctionslokale Jopengaſſe No. 745. 

an den Meiſtbietenden verauctionirt werden: 
Eine goldene eingehaͤuſige Repetir⸗ und Spieluhr (welche bei jeder vollen Stun⸗ 
de von ſelbſt ſpielt) 1 goldener Ring mit ächten Perlen, 1 goldenes Pettſchaft, 1 
dergleichen mit Topasſtein, 1 ſilberne inwendig vergoldete Schnupftabacksdoſe, ein 
Paar ſilberne Knieeſchnallen mit Steine, 1 ſilberne Bleifederhuͤlſe, 1 Paar dito 
Strickſtiefel, 1 dito Taufmedaille, 1 dito Breslauer Medaille, 1 maſerner Pfeifen⸗ 
kopf mit ſilbernen Beſchlag, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf mit dito dito, 6 ſilberne 
zwei⸗ und eingehaͤuſige Taſchenuhren, 1 Engl. 48 Stunden gehende, Tiſch⸗ und 
Schlaguhr, eine 24 Stunden gehende Stutzuhr und 1 hoͤlzerne Schlaguhr, 3 ſil⸗ 
berne Theeloͤffel, 1 ſilberner vergoldeter Ring, 1 Paar dergleichen Ohrringe, ein 
Camera Obſcura, 1 Microscop, 1 Laterna Magica mit 21 Glaͤſer, 1 neues Figu⸗ 
renſpiel mit 133 in Oelfarbe gemalten Karten, 1 Jagdflinte, 1 Schuͤtzenrohr, 1 Paar 
Piſtolen, 1 Hirſchfaͤnger, 1 Wiener Stutzfluͤgel von Birkenmaſer mit 6 Octaven und 
6 Veränderungen, 1 Spiegel im mahagoni, 1 dito im vergoldeten Rahmen, di⸗ 
verſe kleine und 1 Toilettſpiegel, 1 birken polirtes Kleider⸗Secretair, 1 nußbaum 
Schreibeſpind mit Spiegelthuͤren, 1 mahagoni Commode, mehrere birken polierte 
wie auch diverſe gebeitzte und geſtrichene Commoden, diverfe geſtrichene und gebeitz⸗ 
te zweithüͤrige und einthuͤrige Kleider⸗, Linnen⸗, Schank⸗ und Eckſchraͤnke, 1 birken 
polierter Säulentiſch, 2 dergleichen Spiel: und 1 dito Waſchtiſch, wie auch mehre⸗ 
re geſtrichene und gebeitzte Klapp⸗, Schank⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 birkenes 
Sopha und 12 dergleichen Stuͤhle mit Kattun und 12 dito mit Leinwand, 1 Sopha 
mit grünen Bombaſinbezug und Pferdehaare geſtopft nebſt 12 Stühle und 2 Lehn⸗ 


— 
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frühe, 12 birkene Rohrſtuͤhle, wie auch diverſe Suͤhle mit Leinwand und Leder, 1 
Schreibepult, mehrere Vettgeſtelle mit und ohne Gardienen, X poliertes Kinder⸗Bett⸗ 
geſtell, mehrere Ober- und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiffen, baumwollene und leinene 
Bett und Kiſſenbezüge, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, und Leibwaͤſche, Her⸗ 
ren⸗ und Damen⸗Kleider, 1 ſammetne Pelzmuͤtze mit Marder, fayancene Taſſen, 
Kannen und Schüͤſſeln, diverſe Gläfer, meſſingne Keſſel und Pfannen, 1 kupferner 
Schmoorgrapen 1 Tortenpfanne, stählerne Lichtſcheeren mit Federn und diverſe ſtaͤh⸗ 
lerne und eiferne Lchrſcheeren, 1 großer eiſerner Mörfer nebſt Keule, 1 Fleiner mer 
tallner dito, 1 ſtehender Bratenwender nebſt Spieß, Bratpfanne und Bran bock. 
Ferner: einige Dußzt flache, ſtumpfe, halbrunde und dreikantige Engl. Feilen, 
diverſe blaue und polierte Spann-, Saͤge⸗, Blätter, div. Engl. und Loͤffel⸗Bohre, 
Lübecker Senſen, Pommerſche Haͤchſel⸗Senſen, div. Brettſchneider⸗, Holz- und Zim⸗ 
mermanns⸗Sägen, ſchwar; lackirte Pferdeſtriegel, Hanauer Schuhmacher-Meſſer, ©i- 
nige Kohl: und div. Taſchenmeſſer, mehrere Dutzt meſſingene und eiſerne Haken u. 
Oeſen, verſchiedene Taſchenfeuerſtahle, eiſerne Lampen und kleine eiſerne Kuͤchenmoͤr⸗ 
er mit Keulen, 1 Windrad mit Metalgewinde, 2 Schlachtſchragen, 1 Fleiſchbeil, 
1 Schlagaxt, 1 kupfernes Geldbrett, 10 geſchliffene Karaffinen, 1 großer eiſerner 
Geldkaſten, 1 Geldwaage mit meſſingnen Schaalen und eiſernen Gerdichten zu 10, 
5, 3, 2 und 1% und andere Comptoirgeraͤthſchaften, 1 ſingende Amſel im Gebauer, 
1 Wachtel im dito, 1 Lerche im dito, 2 Kanarienooͤgel. 2 
Ferner: ſchwarze Pelze mit Nanquinbezug, 1 dito unbezogener, 4 weiße 
Schaafpelze, mehrere ſchwarze Barannen⸗, Bieber⸗ und ordinaire Bauer⸗ und Som⸗ 
mermuͤtzen, ein Partheichen ſchwarze und graue Varannen, 12 Ellen Grode Napel, 
33 Ellen Kattun, 2 Waarenfpinder, 1 Tombank und 2 Marktkaſten, 1 Parthie 
lange Pfeifenroͤhre ganz complet von feinem Ahornholz, wie auch mehrere derglei⸗ 
chen ſüper feine mit Neuſilber Stifte, ein Parthiechen Acht Engl. Parukentaback 
aus der Fabrike von John Swanwick, und annoch zinnern, kupfern, meſſingen, 
eiſern und hoͤlzern Haus- und Küchengeräthe und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


0 Daß in dem Dorfe Ohra linker Hand aus der Stadt kommend, ohnweit 
der Kirche an der Chauſſee unter der Dorfs 228. gelegene und M 41. des 
Hypothekenbuchs verſchriebene, denen Johann Friedrich Oyerſchen Eheleute gehoͤrige 
An u Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stall, Hofplatz und einen, 
mit mehrere Obſtbaͤume und Geſtraͤuche bepflanzten Garten beſteht, ſoll auf Verlangen 
derſelben, durch offentlichen freiwilligen Ausruf an den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Sicherheit nachweiſenden Meiſtbietenden, in Preuß. Courant verfauft werden, wozu 
aber nur ein Lizitationstermin auf ; | 125 
8 den 6. Maͤrz 1828 Vormittags um 10 Uhr 

1 7 und Stelle zu Ohra im obigen Grundſtuͤck vor dem Unterzeichneten ange⸗ 
etzt i er N * 5 70 . . der « 
i Das Grundſtuͤck kann jederzeit beſehen werden, die Verkaufsbedingungen aber 
in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe . 866. zu erfahren ſind. 

Die reſp. Kaufluſtige werden demnach eingeladen ſich daſelbſt zahlreich einzu⸗ 

finden. Danzig, den 20. Februar 1828. Barendt, Anctionator. 


— 8 8 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche achen 


8 Schlafroͤcke mit doppelter Wattirung fuͤr Damen, Her⸗ 
1 


ren und Kinder, find fortwährend in ſchoͤnſter Auswahl bei 
5 en A. AT. Pick, Breitegaſſe M 1103. 
Aecht Bruͤckſcher Torf ir fortwährend zum bekannten Preiſe zu ha⸗ 
ben Altſchloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch Pog⸗ 
genpfuhl M 208. 5 N J. C. Michaelis. 
Von den ſo ſehr beliebten Holl. Kabliau ſind noch 
einige / Tonnen, wie auch einzeln Fiſche und vorzüglich 
ſchoͤne Holl. Heringe in tel und Stuͤckweiſe zu haben am 
hohen Thor Ro. 28. be J. W. Oertell. 


Stärke⸗Sprop von ausgezeichneter Güte iſt zu herabgeſetzten Preiſen in 
\ . 3. Gottel. 


Faͤßern zu haben bei 


a e dbct al- titet on a 
Das Kön. Ob erlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, daß auf den An⸗ 
trag des Juſiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarius Fisci der K. Regierung zu Dan⸗ 
zig, gegen den Schneidergeſellen Martin David Toͤlke, einen Sohn des verſchollenen 


Seefahrers Michael Toͤlke, welcher ſich im Jahre 1822 von Danzig fortbegeben 


und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 

daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, 
der Konſiscationsprozeß eröffnet worden Mr: ; 

Der Martin David Toͤlke wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ö g 

den 26. April c. Vormittags um 10 Uhr 57 N 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarius Skolnicki anſtehenden 

Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Martin David Toͤlke dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellderteeter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller ets 
wanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermögensanfälle für verluſtig erflärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. N 

Bönigl, Preuß. Ooerlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Beilage. | 


* 
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Beage zum Danziger Intelligenz; Platt 
No. 43. Mittwoch, den 20. Februar 1828. 


Emeriti s „ ‚ me n ah 
Es ſoll das den Peter Elgaſſenſchen Erben gehdrige, zu Hochzeit Fol. 198. 
des Erbbuchs und „N? 5. der Servisanlage belegene Erbzinsgrundſtuͤck, beſtehend 
in einem Wohnhauſe, Stall und Scheune nebſt einer Hufe und 1 Morgen culmiſch 
Land, von welchem 2 Morgen Särland mit Winterſaat beſtellt find, auf 1 Jahr 
vom 1. Mai 1828 bis dahin 1829 meiſtbietend verpachtet wer den. 
Hiezu iſt ein Termin auf a 
den 21. Februar c. Vormittags um 10 uhr vs 
an Ort und Stelle angefegt, zu welchem zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß mit dem Meiſtbietenden der Pachteontrakt abge: 
ſchloſſen werden ſoll. . a 
Danzig, den 28. Januar 1828. 
Das v. Conradiſche Patrimonialgericht. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. Ye 
Vorzuͤglich ſchoͤne friſche Holl. Heringe in stel und einzeln & 1 Sgr., 
weiße Wachstafellichte, alle Sorten Thee und Gewuͤrtzwaaren erhaͤlt man aufs beſte 
und billigſte bei M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe W 1005. 


Sachen zu verkaufen außetharb, Danzig. 
b) obilia od S HTURERR 
Das a Dee Nane — eh b. Kiel ewekyſchen Erben 
im Hypothekenbuch berichtigte in der hieſigen Juriadi 


f ſction belegene ? Meile von 
Marienburg und 34 Meilen von Elbing entfernte erbemphytevtiſche Gut Liebenthal, 
welches in den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 15 Hufen und 12 Mor⸗ 
gen Land und in einem zu Obſchalcken belegenen . beſtehet, ſoll auf den 
Antrag mehrerer Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 14517 Rthl. 10 
Sgr. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 15. Februar, N 
den 15. April und 
den 17. Juni 1828, j 41 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schröꝛ⸗ 
ter in unſerm Verhoͤrzimmer 1 9 Hi 175 kin 55 a u 


Es werden daher beſig, und yahlungsfähige Kaufſaſttge hiedurch aufgefordert 
in ben angeſeßten Denen hen Geng In ß, Gb e 1 
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es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſees Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
a Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers der 
Liquidationsprozeß uͤber das gedachte Gut und reſp. die dafur zu erwartenden Kauf⸗ 
gelder eroͤffnet worden iſt, und werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger 
zum letzten Termin zur Liquidation ihrer Forderungen unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück präͤelu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den ſoll. n : ER 
RR werden denjenigen, welche wegen zu weiter Entfernung oder ande; 
rer Umſtände am perſoͤnlichen Erſcheinen behindert werden ſollten, und denen es 
am hieſigen Orte an Vekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, No: 
ſocha, v. Duisburg und Trieglaff in Vorſchlag gebracht, damit ſie ſich an einen 
oder den andern derſelben wenden und ihn mit Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehen koͤnnen. 2 a 
b Marienburg, den 29. November 1827. 5 
a g Rönigl. Preuſſiſches Landgerich 


Cdicetal⸗ Citation. 
Von dem Koͤn'gl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be: 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den Johann Daniel Gottſchalk, einem Sohn des Zuͤchnermeiſters Daniel Gott— 
fried Gottſchalk, welcher ſich im Jahre 1813 ohne Erlaubniß nach Rußland bege⸗ 
ben und bis jent von dort nicht zurüchgefeher iſt, auch feinen Aufenthaltsort nicht 
angezeigt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Ab⸗ 
ſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscations⸗ 
prozeß eroͤffnet worden iſt. N = — 
.Der Johann Daniel Gottſchalk wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
rer: x den 30. April c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Aberlandesgerichts⸗Referendarius Krieger anſtehenden 
Jermin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Daniel Gottſchalk dieſen Termin weder perſöͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
John, Raabe und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
ſeines geſammten gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Erb: und kahl Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und 

es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 7. Januar 1828. 

Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ©. 


n n an nn a ira a 3 a 
Vo dem Königl. Obettandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Ju Commiſſarſus Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Johann Jacob Auwell aus Danzig, einen 
Sohn der Arbeitsmaun Auwellſchen Eheleute, welcher im Jahr 1823 ſich auf die 
Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er im der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen; 
außer Landes gegangen, der Koufskationsprozeß eröffnet worden. 

Der Johann Jacob Auppell wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruck zuͤkehten, auch in dem auf — . 
den 30. April a. c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirren Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarins Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Jacob Auwell dieſen Termin weder perfönfich noch durch 
einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlog gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Vermögens fo wie aller et⸗ 
gene fünftigen Erb⸗ und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erflärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl, Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. . 

Bonnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreutzen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisei gegen den een Mawoſen Johann Wilhelm Bandelin, einen 
Sohn des verſtorbenen Kornmeſſ Johann Daniel Bandelin, welcher von dem 
Preußiſchen Schiffe Alexander im at von London. heimlich, entwichen und 
nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er 
in der Abſicht ſich den Ktiegsdienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Kon⸗ 
ſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. ee 
Der Johann Wilhelm Bandelin wird daher aufgefordert, uhgefaumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem am 

286. April 1828 Vormittags um 10 Uhr 2 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Tettau anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 5 

Sollte der Johann Wilhelm Bandelin dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Schmidt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
nehmen, fo wird er feines geſammten gegenwärtigen in: und auslaͤn diſchen Vermö⸗ 
sens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfälle für 


’ 


er 


verfuftig euflänt, und es wird dieſes ales der Hauptkaſe der, Aönigl. Regierung i. 
Danzig zuerkannt werden,, in m Ana pemtale nr Am a eier 
Marienwerder, den 21. Rn D 
Ronigl. Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch ber 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Seefahrer Gottlieb Rudolph Kilius, einen Sohn des verſcor⸗ 
benen Schulzen Heinrich Kilius, welcher im Jahr 1821 zur See nach Liverpool ge⸗ 
gangen und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider fi erregt 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes ge⸗ 
gangen, der Conſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. RER, 
Der Gottlieb Rudolph wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl, 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf ; > 
den 23. April 1828 Vormittags um 10 Uhr * 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skelnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ae ae 
Sollte der vr Rudolph 5 dieſen Termin weder perſöͤnlich noch durch 


einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brand, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller et: 
wanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Wermögensanfälle fur vertuſtis erklärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den II. December 1827. 5 

‚Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Vom I4ten bis 18. Februar 1828 And Folgende Brieft retour gekommen 2 
1) Mügel a Cͤͤſtrjen. 2) Niebel à Handsburg a. W. ) Juski a Schmügwalde. 
VBoͤnial. Dreuß. Ober ⸗ Poſt⸗ Amt. zur 


ek 


* 


